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Ehrungen Sportabzeichenwettbewerb

Am Dienstag, den 17.Mai fanden im Sitzungssaal des Kreishauses in Detmold die 
Ehrungen zum Sportabzeichen-Wettbewerb 2010 statt. Landrat Friedel Heuwinkel lies es 
sich auch in diesem Jahr nicht nehmen die erfolgreichsten Schulen und Vereine persönlich 
auszuzeichnen. Leider  ist die Beteiligung im vergangenen Jahr deutlich zurückgegangen. 
901424 Sportabzeichen wurden bundesweit absolviert. Dies waren 102750 weniger als 
im Jahr 2009 und bedeutet ein Rückgang um stattliche 10,23%. NRW liegt mit 238415 
Sportabzeichen weiterhin auf dem 2.Platz. Im Kreis Lippe waren 10573 Sportler erfolg-
reich,  was  diesmal nur den  5.Platz unter den Kreissportbünden in NRW zur  Folge hatte. 
Bad Salzuflen rangierte auf dem 5.Platz (2009 Platz 2) im Kreis und dem 91.Platz in NRW. 
Zu meinem großen Erstaunen erreichte unsere TG Schötmar  trotz steigender Mitglieder- 
& gleichzeitig sinkender Teilnehmerzahlen wiederum  den 2.Platz bei den Vereinen über 
1000 Mitglieder. Als Anerkennung erhielt ich ein 50m Bandmaß welches demnächst beim 
Schlagballweitwurf zum Einsatz kommen soll. 

Für alle die Lust verspüren sich an diesem spannenden bundesweiten Wettbewerb zu 
beteiligen:

Trainingszeiten montags & mittwochs von 18-20 Uhr Stadion Lohfeld

Sportabzeichentag: Samstag, 10.Septemper 2011, 13-16Uhr Stadion Lohfeld

Jürgen Beier

Fitness-Test          
Das deutsche Sportabzeichen

Über Generationen hinweg ertüchtigen sich verschiedene Altersstufen beim deut-
schen Sportabzeichen. Laufen, Werfen und Springen - für die begehrte Plakette. 
Leichtathletik ist nicht Ihre Stärke? Kein Problem - die Bandbreite der Sportarten hat 
sich erweitert. Sehen sie selbst!

 Eine der Rekordhaltteilnehmerinnen mit 50 Sportabzeichen ist fast so alt, wie die 
Auszeichnung selber. Ingeborg Becker, zarte 89 Jahre alt, machte ihr erstes Sportabzeichen 
im Jahr 1933 im Rahmen ihres Sportabiturs. Ohne ihren geliebten Sport würde sie „in ein 
tiefes Loch fallen, vergleichbar mit dem Rentenloch“, erklärt sie. Für sie scheint es einer 
Sucht gleichzukommen, sich jedes Jahr den Herausforderungen zu stellen, um am Ende 
das metallische Abzeichen mit dem Schriftzug des DOSB in den Händen zu halten. 

Doch selbst Hochleistungssportlerinnen stellen sich immer wieder gerne den Anforderungen 
des deutschen Sportabzeichens. Sowie die Profi-Triathletin Heidi Jesberger, für die haupt-
sächlich das Gruppenerlebnis im Vordergrund steht. „Ich fühle mich beim Sportabzeichen 
als Teil des Ganzen und das ist ein gutes Gefühl“. Denn selbst körperlich sowie geistig 
Behinderten ist es durch Anpassung der jeweiligen Disziplinen an ihre Einschränkung 
möglich, an den Prüfungen teilzunehmen. 
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Für die Feststellung der eigenen Fitness werden motorische Grundlagen, wie Ausdauer, 
Schnell- und Sprungkraft in 13 verschiedenen Sportarten geprüft. Diese sind jeweils 
wieder aufgeteilt in 5 Gruppen. Die Ausübung der traditionellen Sportarten, wie 
Schwimmen, Laufen und Disziplinen der Leichtathletik, lässt sich nicht vermeiden. 
Wahlweise kombinieren lässt sich das ganze mit Inline skating, Kanu, Rudern, Eislaufen 
oder sogar Gewichtheben. Ein Potpourri aus den verschiedensten Sportarten mit dem 
angenehmen Beigeschmack der kostenlosen Teilnahme. 

Die Erfolgsgeschichte begann 1912 noch unter dem exotischen Namen „Auszeichnung 
für vielfältige Leistungen auf dem Gebiet der Leibesübungen“. Carl-Diem, unter ande-
rem Gründer der Deutschen Sporthochschule in Köln, ließ sich in Schweden von ähnli-
chen Mehrkampfwettbewerben inspirieren. In den letzten Jahren wurde das deutsche 
Sportabzeichen durch Reformen einem breiteren Teilnehmerfeld zugänglich gemacht. 
Sei es durch die Integration Behinderter oder die Aufnahme neuer Sportarten in den 
Kreis der traditionellen und schon seit etlichen Jahren bestehenden Sportarten. Um 
die Anforderungen zu normieren, wurde nach dem 2. Weltkrieg eine Unterteilung 
in Altersklassen eingeführt. Heute kann im Prinzip jeder teilnehmen, egal welcher 
Altersklasse, Nationalität oder Geschlecht er oder sie angehört. Um das Sportabzeichen 
für Jugendliche interessanter zu gestalten, wurde ein Jugendsportabzeichen für die 
Altersklassen 8-17 Jahren eingeführt. 

Die Erlangung des Abzeichens spiegelt die überdurchschnittliche Fitness wider und 
wird mit einem bronzenen Abzeichen belohnt. Der dreimalige Erwerb wird mit einem 
silbernen Abzeichen und der 5malige mit einem goldenen Abzeichen honoriert. Die 
jährlich steigenden Teilnehmerzahlen belegen das wachsen- de Interesse der 
deutschen Bevölkerung an dem wichtigsten individu-
ellen Besitz: der eigenen Gesundheit. 

2009 machten über 1 Million Leute aus 
ganz Deutschland erfolgreich beim deut-
schen Sportabzeichen mit. Mehr als ein 
Viertel davon waren in NRW zu Hause 
und somit das fleißigste/sportlichste 
Bundesland. 

Ingeborg Becker, 7-fache Mutter, 
ist heute noch fast jeden Tag 
aktiv. Zudem hat sie sich letztes 
Jahr noch ein Hantelset gekauft. 
Wer weiß, in welchen Sportarten 
sie noch für Schlagzeilen sorgen 
wird? 

Text: Julian Zipp (15.12.2010)

Quelle: www.deutschessportabzei-
chen.de 
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Bad Salzuflen

Heldmanstr. 12, Tel. 05222-81155

Lange Str. 33, Tel. 05222-638157

Hoffmannstr. 17 (Marktkauf) 
Tel. 05222-84931

Bielefelder Str. 36b (Plusmarkt) 
Tel. 05222-364080

Hauptstr. 39 (Markantmarkt Holzhausen) 
Tel. 05222-9 60 69 96
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Kinder-Rätsel

Der kleine Wichtel Willi soll alle Pilze einsammeln. Finde den Weg (gestrichelt!) so, dass er 
zuerst einen, dann zwei, dann drei, usw. Pilze in sein Körbchen legen kann!
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TG-Softballspieler Simon Adriaans als Kapitän bei der  
Coed-Slowpitch-Sobftball-EM in Bulgarien
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Unsere Türen sind weit geöffnet
Wir begrüßen neue Mitglieder

Alexander Klamm

Erika Klamm

Niklas Klamm

Felix Klamm

Markus Luig

Lennart Jungmann

Lisa-Marie Mense

Ina Sophie Karadeniz

Julius Elias Filges 

Aurelia Kandzia

Olivia Kandzia

Alex Dick

Sophie Tünker

Jonas Wiebe

Alexander Barg

Angelika Erdsiek

Miko Hofmann

Jannis Sibma

Simone Wiemann

Linee-Benita Wiemann

Marianna Loebe-Sagnia

Thorsten Kopsieker

Wiebke Kopsieker

Finia Marie Kopsieker

Julian Zitzmann

Nadine Nordmann

Regine Kaufmann

Victoria Kaufmann

Olga Koslowski

Vitalij Koslowski

Inna Koslowski

Lika Koslowski

Lavinia Kahriman

Kevin Tissen

Mike Tissen

Hagen Meier
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Lina Meier

Philipp Koch

Michelle Koch

Sabrina Fromme

Viktor Klamm

Tanja Klamm

Lukas Klamm

Nina Klamm

Patrick Schlenzig

Carlo Weber

Ben Connar Battermann

Vincent Helweg

Ingelore Vogler

Kurt Kempka

Heiko Obermann

Christiane Kahren

Tabea Güse

Leonie Güse
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Freud‘ und Leid aus der TG-Familie

April
Günter Hagemeyer

Wolfgang Beier

Helga Mansfeld

Fritz Hermening

Alwine Peine

Kurt Dreithaler

Sofie-Charlott Pampel

Jochen Brockmann

Hannelore Kramer

Friedhelm Ramhorst

Gerda Schmidt

Hans Steiner

Rudolf Buchholz

Wolfgang Lange

Margret Ebel

Norbert Rönn

Helga Sommerburg

Karin Lindheim

Magdalene Detering

Werner Pöhl

Mai
Herbert Loebnau

Günter Habbe

Gisela Struß

Ernst Paga

Helga Steinmann

Michael Komorowski

Harm Gert Sibma

Brunhilde Wulf

Alfred Bexten

Hilde Dreithaler

Elfi Saß

Ute Schlüter

Gerda Brüning

Hanns Ostmeier

Günther Haubrock

Irmgard Tölke

Herbert Butt

Gerda Jobstmeier

Brigitte Bose

Hasso-Rüdiger Tretow

Waltraut Breitwisser

Stefanie Lesch

Heinrich Gossen

Juni
Erika Pradel

Martha Westerwelle

Horst Hillebrand

Hans-Ludwig Weschky

Ottilie Klöpper

Helma Hagemeyer

Horst von Lengerke

Gisela Böke

Inge Heisig

Werner Müller-Krutoff

Meik Battermann

Rolf Husemann

Werner Schröder

Karin Frunzke

Helga Wetzler

Vorstand und Redaktion wünschen allen Mitgliedern, die in diesem Quartal 
ihren Geburtstag feiern, alles Gute.

Ein ganz besonderer Gruß geht an alle Mitglieder, die 50, 60, 65 oder 70 Jahre 
oder älter geworden sind.
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Vorstand, Übungsleiter und deren Mitarbeiter

>>	Leiter Gremium 
	 Sportbetrieb,
	 Projektmanagement,

	 Jugendarbeit	

>	 Katrin Laag
	 Im Werler Feld 50, BS
	 Tel.: 0 52 22 /80 35 44

 >	 Silke Rehmeier (stellv.)
	 Am Großen Holz 18a, BS
	 Tel.: 0 52 32 / 98 03 33

>>	Leiter Gremium
	 Verwaltung, 

	 Finanzen

	

>	 Anja Meier
	 Kleiner Forstweg 1a, BS

	 Tel.: 0 52 22 / 79 75 89

>	 Wolfgang Beier (stellv.)
	 Zum Tellbusch 1, BS
	 Tel.: 0 52 22 / 7 39 16

>>	Leiter Gremium
	 Öffentlichkeitsarbeit, 

	 Marketing

>	 Detlev Siewert
	 Goethestraße 9, BS

	 Tel.: 0 52 22 / 1 09 84

>	 Jürgen Laag (stellv.)
	 Im Werler Feld 50, BS
	 Tel.: 0 52 22 / 80 35 44

>> Leiterin Jugendgremium 	 >  Tina Langhorst

Frauengymnastik	 Sabrina Gehrmann	 Anne-Frank-Str.	 BS	 3 63 69 66 
mod. Gymnastik	 Katrin Laag	 Im Werler Feld 50	 BS	 80 35 44 
mod. Gymnastik	 Sabrina Gehrmann	 Anne-Frank-Str.	 BS	 3 63 69 66 
Frauengymnastik	 Karin Koerner	 Ellernweg 5	 BS	 2 06 24 
Turnen	 Silke Rehmeier	 Am Großen Holz 18a	 BS/Lage	 0 52 32 / 98 03 33
Sportabzeichen u.	 Jürgen Beier	 Lagesche Str. 94	 BS	 2 25 53
Leichtathletik
Walking, Jogging	 Karin Koerner	 Ellernweg 5	 BS	 2 06 24
	 Heidi Grotegut	 Wasserfuhr 106	 BS	 8 43 43 
+ Nordic Walking	 Dieter  Grotegut	 Wasserfuhr 106	 BS	 8 43 43
	 Anja Busche	 Wasserfur 51	 BS	 95 15 27
Schwimmen:	  
Abteilungsleiter	 Christian Müller	 Im Stillen Winkel 5	 BS	 63 85 80 
Sportliche Leiterin	 Christel Ossenberg	 Danziger Straße 8	 Lage	 0 52 32 / 6 19 97 
Wassergewöhnung	 Verena Beermann	 Breslauer Str. 14	 BS	 3 68 38 38 
Masters-Schwimmen	 Uwe Stranghöner	 Steinbeck 7	 BS	 6 13 84

Handball	 Detlev Siewert	 Goethestraße 9	 BS	 1 09 84
Volleyball	 Ulrich Reschinsky	 Am Galgenbrink 18	 BS	 8 06 01 99
Base-/Softball	 Guido Tautz		  BS	 9 60 85 90
Ambulanter Herzsport	 Dr. Horres-Melsheimer	 Lipperland-Klinik	 BS	 62-0 
Ambulanter Herzsport	 Simone Moldenhauer	 Lindemannsheide 46c	 BS	 2 39 72 97 
Ambulanter Herzsport	 Rafael Vogt	 Stettiner Straße 12	 Oerlingh.	 0 52 02 / 63 15 
Ambulanter Herzsport	 Brigitte Lükewille	 Schelpstr. 2	 BS	 74 42 
Ambulanter Herzsport	 Ulli Staub	 Erikastraße 6a	 BS	 98 95 39
Ambulanter Herzsport	 Valeri Schwabauer	 Felix-Fechenbach-Str. 62	 DT	 0 52 31/7 01 77 57
Krebs-Nachsorge	 Annette Henkel	 Grabbestraße 16	 BS	 8 49 82
Jedermann u.	 Detlev Siewert	 Goethestraße 9	 BS	 1 09 84
Altersturner
Kanu	 Georg Bökhaus	 Nachtigallenweg 10	 Lage	 0 52 32 / 6 22 40 
Kanu	 Marc Krieger	 Rote Erde 11	 BS	 96 07 82
Wandern	 Wilhelm Hampe	 Asenberger Heide 15	 BS	 8 38 62
Hockey ab 16	 Ulrich Kastrup	 Hagensche Str. 171a	 Lage	 0 52 32 / 69 11 83
Kinderhockey	 Karl-Heinz Bielecki	 Schülerweg 3	 Herford	 0 52 21 / 75 96 12
Wirbelsäulengymn.	 Andrea Pittke-Stork	 Kattenbrink 30	 BS	 36 94 36
Klettern	 Martin Dürholt	 Ulmenstr. 10	 BS	  98 04 97
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Texte, Bilder und Anzeigenänderungen werden ausschließlich vom  
Pressewart entgegengenommen und bearbeitet.

	

Wir bitten Ihre Berichte zur Arbeitserleichterung nur auf CD, Diskette 
oder per E-Mail anzuliefern. Bitte beachten Sie:

–	 Programm: z. B. Microsoft Word oder ähnliche Textverarbeitungs- 
	 programme InDesign, Quark, Freehand (Seitenlayoutprogramme)

–	 Text bitte fortlaufend schreiben ohne Absätze und manuelle 
	 Zeilenschaltungen (nur automatischer Textumbruch des Programms)

–	 evtl. selbst gescannte Bilder müssen separat als TIFF-, EPS-, JPEG- 
	 oder BMP-Daten mit mind. 200 dpi (Pixel/Inch) Auflösung geliefert werden.

	

Sie erreichen mich telefonisch unter: 05222/70 72 48 
oder per E-Mail: annika@reipke.de

Impressum

Herausgeber und	 Turngemeinde Schötmar von 1863 e.V. 
Verleger:	 Postfach 3410, 32078 Bad Salzuflen 
	 Telefon (0 52 22) 1 78 38
Werbe- und Pressewartin:	 Annika Reipke, Spechtweg 27  
(Anzeigenannahme und 	 32107 Bad Salzuflen - Lockhausen 
Anzeigenverwaltung),	 Telefon 0 5222 / 70 72 48 · Telefax 8 07 93 13 
Ausführung und Gestaltung	 E-mail: annika@reipke.de
Verantwortlich für	 die jeweiligen Verfasser der veröffentlichten 
den Inhalt:	 Berichte
Erscheinungsweise:	 1 x vierteljährlich
Bezugspreis:	 ist im Mitgliedsbeitrag abgegolten
Auflagenhöhe:	 jeweils ca. 1200 Exemplare pro Ausgabe
Druck:	 Comvision, Pfarrstrasse 11, 32457 Porta Westfalica
Bankkonto:	 Volksbank Bad Salzuflen  
	 (BLZ 482 914 90) Konto-Nr. 691200

Bitte beachten!!

Redaktions- und Anzeigenschluss für die Folgeausgabe – 
Heft 160 – ist der 05. September 2011



Ein starkes Team.
Sport macht stark, weil Sport auch verbindet. Wir unterstützen den 

Sport in Bad Salzuflen, engagieren uns für die Vereine und freuen uns 

über gemeinsam erreichte Ziele. 

www.stadtwerke-bad-salzuflen.de






